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Erscheint wöchentlich dreimal :

DicnStag , Donnerstag und Lamstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .Am Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Donnerstag den 15 . April
EinrüikungSgebiihr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet mau Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1897.
Hagesneuigkeiten .

^ Baden .
K « Mruhe , 12. April . sKarlsr . Ztg .)

Ihre Wmgliche Hoheit die Großherzogin hat
Sich heute Nacht nach Donaueschingen begeben,
um daselbst heute Vormittag der Bcisetzungs -
feier für die verstorbene Prinzessin Elise zu
Fürstenberg in Neudingen anzuwohnen . Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog traf , von
Freiburg kommend , mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin in Offenburg zu¬
sammen und begab Sich als Vertreter Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs gleichfalls
nach Donaueschingen . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin beabsichtigt heute Abend
!l8 Uhr hier wieder einzutreffen , während Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog nach
Freiburg zurückkehrt . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog begrüßte heute Früh gegen
9 Uhr Seine Majestät den König von Sachsen
am Hauptbahnhof . Seine Majestät kam von
Baden -Baden und ist auf der Heimreise be¬
griffen . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
bestieg den Waggon des Königs und verweilte
bei Allerhöchstdemselben bis zum Abgang des
Zuges . Ihre Majestät die Königin von Sachsen
trifft heute Abend ebenfalls auf der Rückreise
aus Baden -Baden gleichzeitig mit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Grobherzogin hier ein und
reist mit dem durchgehenden Schnellzug weiter .
Heute Vormittag begab Sich Seine Königliche
Hoheit oer Großherzog zu Staatsminister vr .
Nokk , um seine Vorträge entgegenzunchmen .
Nachmittags hörte Höchstderselbe den Vortrag
des Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn
von Babo .

t . Durlach , 13 . April . Die vom land -
wirthschaftlichen Bezirksverein am ver¬
flossenen Sonntag Nachmittag im Gasthaus zur
Kanne in Berghausen abgehaltene Bezirks¬
versammlung war recht zahlreich besucht.
Aus dem erstatteten Rechenschaftsbericht und
den verkündeten Rechnungsergebnissen des
Jahres 1896 haben wir ersehen , daß der Verein
seine Thätigkeit auf allen Gebieten der Land -
wirthschaft entfaltet und die ihm zu Gebot
stehenden Mittel in der zweckentsprechendsten
Weise verwendet hat . Außer dem vom Jahr 1895

übernommenen Kaffenvorrath von 428 28 H
und einem Einnahmerückstand von 90 be¬
stand die Einnahme in 1183 75 H Mit -
gliederbeiträgcn und 244 44 H Beiträgen
der Gemeinden , sowie 75 16 H Kapital¬
zinsen . Unter den Ausgaben erscheinen 16140 H
Verwaltungskosten , 153 für Anschaffung des
landw . Kalenders , welcher an die Vereinsmit¬
glieder unentgeltlich verabfolgt wurde , und
521 ^ 93 H Kosten des Vereinsblattes , welches
die Mitglieder ebenfalls unentgeltlich beziehen,
26 76 H Beitrag zur Deckung der durch
das Gaufest in Breiten entstandenen Kosten und
endlich 60 20 H Beitrag zur Bestreitung
der Kosten für die vom landw . Landesverein
beim Regierungs - Jubiläum Sr . K . H . des
Großhcrzogs erstellten Festwagen , die vier
Jahreszeiten darstellend . Für Förderung der
Landwirtschaft im Besonderen kamen zur Ver¬
wendung und zwar für Obstbau 21 ^ 90 H ,
für landw . Gcräthe ( zwei eiserne Wieseneqgen )
135 für Rindvichzucht 116 90 H und
für Schweinezucht 20 Durch Vermittlung
des Vereins gelangten außerdem zur Auszahlung
740 staatliche Prämien und Weggeld für
Rindvieh und Zuchtstuten , 100 Prämien
der Stadt Durlach beim Farrenmarkt und
1300 ^ 95 H für angekaufte junge Obst -
bäume . DasVcreinsvermögen beträgt 2777 -^ 86 ^
und hat sich gegenüber dem Vorjahre um
280 ^ 26 ^ vermehrt . Auch die Mitgliedcr -
zahl zeigt eine Vermehrung von 48 und beträgt
am Jahresschluß 493 . Der Geschäftsplan und
der Voranschlag für 1897 wurden ohne Be¬
anstandung genehmigt , und nur bezüglich des
letzteren beschlossen , daß der Betrag von 70 ^
noch eingestellt werde , um damit denjenigen
landw . Eonsumvcreinen , welche sich zur An¬
schaffung von Trieurs ( Getreidereinigungs¬
maschinen) entschließen , Zuschüsse in Höhe von
10 L der den Vereinen erübrigenden Ankaufs¬
kosten zu gewähren . Die Wahl des Herrn Land -
wirthschaftsinspektors Gaub auf Augustenberg
als Direktionsmitglied erfolgte einstimmig . Die
den Schluß bildende landw . Besprechung über
Währschaft wurde von Herrn Bezirksthierarzt
Fab er durch einen trefflichen Vortrag ein-
geleitct , welcher beifällige Aufnahme fand und
geeignet sein dürfte , die Landwirthe mit den

beim Abschluß von Kauf - und Verkauf - Ver¬
trägen zu beobachtenden gesetzlichen Bestimmungen
vertraut zu machen und sie damit vor Schäden
zu bewahren , die leider immer noch Vorkommen .
Dem Redner wurde für seinen belehrenden Vor¬
trag der wohlverdiente Dank ausgesprochen .
Nach Schluß der Versammlung ließen sich zehn
Landwirthe als Mitglieder in der Verein auf¬
nehmen .

Baden , 13 . April . Der Reichskanzler
Fürst zu Hohenlohe ist gestern Abend
9" Uhr hier eingetroffen und im Internationalen
Klub abgestiegen .

Oos , 13 . April . In Appenweier wurde
ein Bahnarbeiter beim Ucberschreiten des Ge¬
leises von dem daherbrausenden Schnellzug
erfaßt und überfahren , so daß der Tod so¬
fort eintrat .

— Bei dem herrschenden April wett er
möge folgende Nachricht zum Trost dienen : Der
Gothaer Wetterkundige Professor Habenich
kündigt einen schönen Sommer für Mittel¬
europa an , gestützt auf die Wahrnehmung , daß
durch die im ostgrönländischen Meere herrschende
Südströmung nun wohl bald auch der Süden
desselben eisfrei werden dürfte , und auf die
geringen Eismengen bei Neufundland . Ein
anderer Wetterprophet , der Gymnasial -Oberlehrer
Lamprecht in Bautzen , welcher für das Jahr
1896 die große Hitze der Monate Mai und
Juni , sowie die Kälte des Septembers richtig
vorausgesagt hatte , verkündet : April und Mai
warm mit Gewittern , der Juni heiß mit sehr
starken Hagelschlägen , der Juli kalt mit Land¬
regen und der August etwas unter mittelwarm .

Deutsches Reich.
* In Berlin hat am Sonntag Mittag

die Beisetzungsfeier des Staats¬
sekretärs vr . v. Step hau in ergreifender
und feierlicher Weise stattgefunden . Sie nahm
in dem würdig dekorirtcn Lichthofc des neuen
Vostmuscums um 12 ^ Uhr ihren Anfang . Eine
hochansehnliche Trauergesellschast war zugegen ,
an ihrer Spitze das Kaiserpaar , der Kaiser¬
in der Uniform des Kaiser - Alexander - Garde -
Grenadier -Regiments , die Kaiserin in schwarzer
Toilette . Die Majestäten sprachen Frau vr .
v . Stephan ihr Beileid aus und nahmen dar -
auf die Plätze unter dem Katafalk ein. Gesang

Feuilleton . 13)

Um Glan ; und Ruhm .
Novelle von F . Sri tau .

(Fortsetzung .)
Den milden Lenzcstagen waren rauhe Stürme

gefolgt , cs war sogar wieder kühl geworden .
Georg und Luise konnten nicht mehr daran
denken , sich im Freien zu ergehen . Mit bangen ,todestraurigen Herzen saßen sie in ihrem kleinen
bescheidenen Wohnzimmer . Georg hatte einen
Brief an seine Mutter und Schwester geschrieben .Er reichte denselben jetzt Luisen . „Du wirst
ihnen den Brief senden , wenn ich nicht mehr
bin, " sagte er . „ Und dann versprich es mir noch
einmal , mein Herz , daß du nicht nach dem
düstern Waldfelde gehst . Ihr würdet dort zuGrunde gehen , du und das Kind , so lange mein
Vater lebt . O , daß dir noch einmal Glück und
Sonnenschein in diesem Leben blühe , das istmein heißestes Flehen !"

Luise schaute mit thränenumflortem Blick
in das bleiche abgezehrte Antlitz des geliebten
Mannes .

» Nie . ich gelobe es dir feierlich , Georg ,werde ich nach Waldfelde gehen , so lange dein

Vater lebt, " sagte sie dann mit fester Stimme .
„ Und hier unser Kind, " sie nahm den Kleinen
auf den Arm , „ er soll cs erfahren , wenn er
einst älter und verständiger geworden ist , wie
das Leben seines Vaters verkürzt worden ist ."
— Thräncn erstickten ihre Stimme . „ Ach Georg ,
verzeih ' mir , ich wollte fest und stark bleiben ,
ich kann es nicht , einmal nur möchte ich mich
ausweinen an deinem Herzen . "

Sie setzte das Kind auf den Fußboden und
schmiegte sich an den Gatten , und Georgs schlanke
weiße Finger spielten mit ihrem glänzenden
Haar , wie er es sonst gethan in besseren Tagen .
— „ Wir waren doch glücklich , sehr glücklich ,
Luise, "

. sagte er mit leiser tröstender - Stimme ,
„ und dir bleibt die Erinnerung an all ' die
glücklichen Tage , die wir zusammen waren . Und
du wirst daran zurückdenkcn , immer und immer ,
nicht wahr ? Und wirst unserm Kinde - davon
erzählen , und mit ihm nach dem Birkenwäldchen
gehen und ihm den Jaum zeigen , wo ich unsere
Namen eingeschnitten . — Und dann kommt auch
durch Gottes Gnade dereinst ein Wiedersehen !
O , Luise , Angesichts des Todes , da werden uns
die ewigen Wahrheiten klarer und immer klarer .
Es gibt einen Gott , der unsere Geschicke lenkt ,
und eine Ewigkeit ! "

Wie im Traum lauschte die junge Frau der

schwachen vergehenden , so heiß geliebten Stimme
des Gatten . Unauslöschlich gruben sich diese
Worte ein in ihrem Innern . Ahnte sie , daß es
seine letzten waren ?

Die Nacht kam , und der Todesengcl schwebte
mit leisem Flügelschlag durch ein stilles Kranken¬
zimmer . — Als der Morgen anbrach , da waren
die guten fröhlichen Augen Georg von Dahlbergs
für immer geschlossen .

10.
Nach dem düstern Waldfelde hatte in diesen

letzten Tagen wunderbarer Weise einmal eine
frohe Nachricht ihren Weg gefunden . Benno
von Feldern hatte geschrieben , daß ihm eine
nicht unbedeutende Erbschaft zugefallen und
seiner Verbindung mit Hildegard nun nichts
mehr im Wege stände . „ Sobald es meine Zeit
erlaubt , komme ich nach Waldfelde, " schrieb er ,
„und ich denke , wir zögern dann nicht länger
mit der Hochzeit , trotz der trüben Zeiten und
der Kricgsaussichten ! Wo uns in solcher Zeit
noch ein Glück lächelt , da muß man es fest¬
zuhalten suchen , und uns lächelt es jetzt endlich
einmal , geliebte Hildegard , darum um Alles in der
Well keinen Aufschub . Schreibe mir sofort , ob
du und deine Eltern mit meinen Plänen ein¬
verstanden sind ." - - (F . f .)Des hl. Charfreitags wegen erscheint die nächste Nummer des „Wochenblattes " am Samstag Abend . -HW



eröffnete die ernste Feier , dann hielt General¬
superintendent vr . Drpander die Trauerrede ,
und abermaliger Choralgcsang beschloß die
Feier , nach deren Beendigung sich die Maje¬
stäten ' von Frau v. Stephan verabschiedeten ,
während der Sarg unter den Klängen eines
Bläserkorps zu dem vierspännigen Leichenwagen
getragen wurde . In der Leipziger und Wilhelm¬
straße hatte sich indessen der prunkvolle Trauer¬
zug geordnet und bewegte sich von dort nach
dem Dreifaltigkeitskirchhofe in der Baruther -
straße ; eine unzählige Menschenmenge säumte
den Weg auf beiden Seiten ein. Uni 2 ', Uhr
erfolgte die Ankunft des gewaltigen Zuges auf
dem Kirchhofe ; Postbeamte trugen den Sarg
zur Gruft , die auf 's Herrlichste mit Topf¬
gewächsen im Halbkreise umgeben und innen
mit Blumen und Tannenreisern bestreut war .
Dem Sarge folgten nur die Familie des Ver¬
storbenen und die höheren Staatsbeamten zur
Gruft , in welche der Sarg nach einen , kurzen
Gebet des Geistlichen hinabgefenkt ward ; ein
Choral beendete die gesummte Beisetzungsfeier .

Berlin , 13 . April . Das Wolff '
sche Tele¬

graphenbureau meldet : lieber die letzten
Stunden des Großherzogs Friedrich
Franz UI . von Mecklenburg - Schwerin
erfahren wir authentisch , daß infolge zweier
schlafloser Nächte die Kräfte des Kranken so
sanken , daß eine Lähmung des Herzens dem
Leben ein Ziel setzte. Der Großherzog war zu¬
letzt außer Stande , das Bett zu ver¬
lassen und ist im Beisein seiner Fa¬
milie entschlafen . sDies ist das Dementi
der Nachricht der Agence Havas , die berichtet
hatte , der Großherzog habe seinem schweren
Leidenszustand durch einen Sprung von einer
Brücke herab selber ein Ende gcmacht.j

Metz , 10 . April . Das Kaiserpaar wird
mit den Kindern Anfangs Mai nach Loth¬
ringen kommen und vom 8 . — 16. das Schloß
Urville bewohnen . Während des Aufenthalts
wird voraussichtlich die Einweihung des Augusta -
Viktoriastifts in Kürzel vorgenommen werden .

Berlin , 10 . April . Die Kreuzer Olga ,
Marie und Sophie sind aus der Lifte der
Kreuzer gestrichen und den Schulschiffen zu-
getheilt worden .

Berlin , 12 . April . Herr de Grahl ,
welcher seiner falschen Berichterstattung über
eine Depesche des Kaisers an Bismarck
wegen seines Dienstes entlassen wurde , ist als
nervenleidend in eine Heilanstalt in der
Nähe von Berlin überget

'
ührt worden . Er soll

häufig bis zu 17 Stunden im Dienst gewesen
sein und infolge dieser Ueberarbeitung er¬
krankt sein.

Berlin , 13 . April . Aus guter Quelle ver¬
lautet , daß die Militärstrafprozeßord -
nung dem Reichstage bestimmt nach
Ostern zugeht .

— Ter Anarchistenprozeß Koschemann
dauert iu Berlin schon eine Woche und hat in¬
zwischen zur Bestrafung eines zweiten Ver -
theidigers , des Rechtsanwalts I)r . Schöps ,
geführt : er wurde wegen grober Ungebühr zu
100 Mk . Geldstrafe wie sein Kollege Werthauer
verurtheilt .

* Dem Erbprinzen von Reuß ä . L.
wurde am Sonntag eine Dankadresse des
Geraer Gemeinderaths wegen seiner be¬
kannten Kundgebung gegen die Regierung von
Reuß ä . L . überreicht .

Hamburg , 12 . April . Der „ Hamb .
Korresp ." meldet aus Friedrichsruh , daß sich
das Befinden des Fürsten Bismarck in den
letzten Tagen wesentlich gebessert hat und augen¬
blicklich recht erfreulich sei .

— Fürst Bismarck hat , wie wir in den
„ Berl . Neuest . Nachr . " lesen , auf die vielfachen
Fragen nach seinem Befinden geantwortet , daß
das gastrisch nervöse Leiden nunmehr völlig
überwunden sei. Der „ Zukunft " zufolge hat
der Altreichskanzler mit Humor hinzugesetzt :
„ Es geht schon wieder . Meine Feinde muffen
sich schon gedulden ; ich bin einstweilen
nur Probe gestorben ."

— Wie aus Frankfurt a . M . unterm
12. April berichtet wird , hat sich daselbst in¬
folge eines schlechten Schulzeugnisses
am Samstag ein itzjühriger Jüngling , Sohn
eines bekannten Bühnenmitgliedes , in der
Wohnung seiner Eltern erschossen.

Oeslerrcichische Monarchie .
Wien . 13 . April . Kaiser Wilhelm wird

Mittwoch den 21 . April auf dem Nordbahnhof
eintreffen und von Kaiser Franz Josef und den
Erzherzögen empfangen werden . Um 6 Uhr
findet ein Prunkmahl statt . Abends ist ein
Besuch der Hofoper vorgesehen . Donnerstag
früh wird die Frühlingsparade auf der
Schmelz unter dem Kommando des Kaisers
Franz Josef abgehalten , wozu 46 Bataillone ,
23 Schwadronen , 96 Geschütze ausrücken . Die
erste Abtheilung kommandirt Erzherzog Engen .
Um 6 Uhr ist wiederum Prunkmahl und nm
10 Uhr Abends reist Kaiser Wilhelm mit der
Nordwestbahn ab .

* Der zum 27 . April bevorstehende Besuch
des Kaisers von Oesterreich am Peters -

' bnrger Hofe wird einen hochpolitischen
Charakter tragen , wie dies schon aus der Zu¬
sammensetzung des Gefolges des Kaisers Franz j
Josef erhellt . Denn in demselben werden sich !

der österreichisch - ungarische Minister des Aus¬
wärtigen , Graf Goluchowski , der Sektionschef
im Wiener Auswärtigen Amte v. Merey , der
außerordentliche Gesandte Freiherr v. AÄiedinek ,
der österreichisch- ungarische MilitärbevANchtigte
am Petersburger Hofe , GeneralmajorMepsch ,
mehrere Adjutanten und verschiedene Beamte
des kaiserlichen Militär - und Civilkabinets , so¬
wie des Obersthofmeisterstabes befinden . Außer¬
dem aber wird der Monarch auf der Peters¬
burger Reise von seinem zweiten Neffen , dem
Erzherzog Otto von Oesterreich , begleitet sein,
welcher Umstand deshalb bemerkenswerth ist ,
weil Erzherzog Otto iu Hinblick auf den leiden¬
den Gesundheitszustand seines älteren Bruders ,
des Erzherzogs Franz Ferdinand , a^ ^ r eigent¬
liche Erde des habsburgischen Thretz »L^ ilt .

Spanien . .
' 2--* Der Aufstand auf den Philippinen

neigt sich , gleich jenem auf Cuba , stark seinem
Ende zu . Nach amtlichen Meldungen aus Manila
haben sich an verschiedenen Punkten des auf¬
ständischen Gebietes insgesammt etwa 11000
Rebellen den Spaniern wieder unterworfen ; die
schweren Niederlagen , welche die Aufständischen
der Philippinen - Inseln in letzter Zeit kurz
hintereinander durch die spanischen Truppen er¬
litte » haben , dürsten wohl als die Ursache der
ftattgefundenen Unterwerfung zu betrachten sein.

Türkei .
Konstantinopel , 12. April . Nach einer

Meldung des türkischen Blattes „Jkdam " wurde
von 9000 Mann griechischer Truppen bei Arta
ein erfolgloser Angriff auf türkisches
Gebiet unternommen . Der Verlust der Griechen
betrug 175 Mann und vier Geschütze. Das
Blatt berichtet ferner ohne Ortsangabe von
einem Angriff fünf griechischer Bataillone und
zweier Kavallerie - Regimenter in der Richtung
gegen Katerina , bei welchem indessen die Griechen
nach halbstündigem Gefecht unter Zurücklassung
von 34 Gefangenen zurückgeschlagen worden seien.

BersHiedeucs .
— Der „Freis . Ztg ." wird ein charakte¬

ristischer Ausspruch des Staatssekretärs v.
Stephan aus dessen letzten Lebenstagen mit -
getheilt : Als der Staatssekretär nach der Unter¬
schenkelamputation aus der Narkose erwachte,
fragte er nach seinem Bein und als man ihm
antwortete , daß es zur Präparation in die
Klinik gebracht worden , meinte er wehmüthig :
„ Schade um das Bein , es hat Niemandem
etwas gcthan und ich habe keinem meiner
172 000 Unterthanen je damit einen Fußtritt
ertheilt ! " Nach dem Tode ist der Fuß der
Leiche beigefügt worden .

AmtsverkündigungsökalL für den Größt ) . Amtsbezirk Durlach .Nr . 45 . Amtsverkündigungsölatt für den Größt) . Amtsbezirk Durlach .

Umissche PMiimlmachmWtt .
Grun - dkstjmiNÄUgks

für
die staatliche Prämilrung von Pferden .

1 . Freideck scheine können erhalten :
Tie Besitzer von mit Staatsunterstützung cingeführten wie von

inländischen Stuten und Stutfohlen , sofern diejelben dem Zuchtziele
des Bezirks entsprechen , nicht über 15 Jahre alt , gut gehalten und
beschlagen, sowie frei von Erb - und Zuchtfehlern sind.

2 . Den Anfmunterungspreis in Höhe von 25 Mark bezw.
Aufmunterungspreis und Freideckschein können erhalten :

Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 1 angegebenen
Bedingungen entsprechen und mit mindestens einem lebenden Nachkommen
vorgeführt werden , welcher nachweislich von einem staatlich sub-
ventionirten , der Zuchtrichtung des Bezirks entsprechenden Hengst gezeugt
ist und durch sein Gebäude den Zuchtwerth der Stute in günstigem
Licht erscheinen läßt .

3. Den kleinen Staatspreis , bestehend aus Diplom und Geld¬
preis in der Höhe von 50 Mark , können erhalten :

Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 2 angegebenen
Bedingungen entsprechen und deren Zuchtwerth von der Prämiirungs -
kommission als besonders hoch bezeichnet wird .

4 . Den großen Staatspreis , bestehend aus Diplom und Geld¬
preis in Höhe von 100 Mark , können erhalten :

Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 3 bezeichneten Art , wenn
diese nachweislich im badischen Jnlande gezüchtet sind.

5. Den Züchterpreis , bestehend aus Medaille und Geldpreis in
Höhe von 300 Mark , können erhalten :

Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 4 bezeichneten Art , wenn

diese Stuten mit mindestens zwei Nachkommen in unmittelbarer Gene¬
rationsfolge vorgeführt werden und diese Thiere alle im Besitze des

. Züchters der Stammstute sich befinden.
6 . Neben diesen Auszeichnungen werden gelegentlich der Prämiirungs -

tagfahrten auch Kaufpreisnachlässe in Höhe
^

von 40 und 80^ Mark
für mit staatlicher Unterstützung eingeführte Stutfohlen und Stuten
gewährt , wenn deren Haltung als 'eine gute sich darstellt .

Die Jahrgänge , für welche Kaufpreisnachlässe gewährt werden ,
werden jeweils besonders bekannt gegeben werden .

7 . Mit Ausnahme des unter Ziffer 2 bezeichneten Falles kann für
ein Pferd in einem Jahre jeweils nur eine Auszeichnung bezw. Ver¬
günstigung gewährt werden , d. h. cs kann mit Ausnahme des in Ziffer 2
bezeichneten Falles nicht gleichzeitig ein Freideckschein, ein Kaufpreis¬
nachlaß und eine Prämie , sondern nur das Eine oder das Andere zu¬
gebilligt werden . Doch soll der betreffende Züchter hierbei mit der an
Geldwerth höchsten Auszeichnung bezw. Vergünstigung bedacht werden .

8 . Eine und dieselbe Stute kann nur dreimal mit einer Auf -
munterungs - oder Staatsprämie bedacht werden und zwar ist bei jeder
Bewerbung um eine neue Prämie eine neue züchterische Leistung
nachzuweisen . Nur der Züchterpreis kann zu drei bereits bewilligten
Prämien noch hinzutreten .

9 . Die Bewilligung von Zuchtpreisen wird an die Bedingung ge¬
knüpft , daß der Besitzer sich schriftlich verpflichtet :

a . Die Preisstute in den nächsten 3 Jahren wenigstens zweimal
zur Zucht zu verwenden und durch einen mit Staatsunterstützung ge¬
haltenen Hengst gleicher Zuchtrichtung beschälen zu lassen ;

d . die Stute in den nächsten 3 Jahren bei jeder Musterung der
Prämiirungskommissiou zur Koutrole vorzusühren . Unterbleibt die Vor¬
führung , oder erfolgt diese zwar , aber ohne Vorzeigen der Beschälkarte ,
so wird das Musterungsjahr nicht als Beschäljahr gerechnet, und werden
demnach die infolge dieses Ucbereinkommens übernommenen Verpflichtungen



auf « in weiteres Jahr erstreckt , sofern nicht von dem Ministerium des
Innern eine Zurückziehung der früher bewilligten Prämie ungeordnet wird ;

H
- Me Stute nicht zu verkaufen , ohne daß der Käufer die in dem

Revcr » festgesetzten Verpflichtungen übernimmt , was Letzterer in einer
schriftMen Erklärung zu bestätigen hat , welche dem Gr . Bezirksamte
zur Übermittelung an das Ministerium des Innern von dem Verkäufer
mit der Anzeige von dem Verkauf einzuschicken ist ;

ä . die Stute in das Lezirkszuchtregister bezw. wo eine Pferdezucht¬
genoffenschaft besteht, in das Zuchtregister dieser Genossenschaft eintragen
zu lassen und vom Absohlen , von einer Veräußerung oder einem Todes¬
fall der betreffenden Stute dem Gr . Bezirksthierarzt , bezw. dem Vorstand
der Zuchtgenoffenschaft zwecks Eintrags in das betreffende Register
Anzeige zu erstatten ;

s . die empfangene Prämie auf Anfordern des Ministeriums des
Innern ganz oder theilweise zurückzuzahlen,

wenn die unter Ziffer 9 a—ä übernommenen Verpflichtungen nicht
erfüll ^ Werden ,

-
xHan die prämiirtc Stute während der pflichtigen Jahre (Ziffer 9 a)

außerhalb Badens verkauft wird ,
wenn die prämiirte Stute in keinem der pflichtigen Jahre (Ziffer 9 a)

trächtig geworden ist,
wenn dem Eigentümer der Stute wegen Erkrankung oder Ein¬

gehens derselben die Erfüllung der Verpflichtung unter Ziffer 9 a un¬
möglich gemacht werden sollte .

10 . Der Freideckschein wird auf den Namen des Besitzers der mit
demselben bedachten ( gekörten ) Stute lauten und wird die betreffende
Stute genau beschrieben. Sollte die Stute den Besitzer wechseln , so
kann aus Antrag der ungiltig gewordene Freideckschein vom Vorsitzenden
der Prämiirungskommission auf den Namen des neuen Besitzers um¬
geschrieben werden .

Stellt sich bei der gekörten Stute zwischen der Körung und der
Deckzeit ein die Zuchttauglichkeit beeinträchtigender Fehler ein , so wird
auf Antrag der Pferdezuchrkommission der Frcideckschein zurückgezogen.

11 . Im klebrigen haben die Besitzer von mit Freideckscheinen be¬
dachten und von mit Staatsunterstützung eingeführtcn Stuten und Stut -
fohlen bei Vermeiden des Verlustes der ihnen zugesprochenen Aus¬
zeichnungen ( Freideckscheine) und Vergünstigungen ( Kaufpreisnachlässe )
gleichwie die Besitzer prämiirter Stuten die in Ziffer 9 ä dieser Grund¬
bestimmungen festgesetzten Verpflichtungen zu erfüllen .

Nr . 9933 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden
veranlaßt , die vorstehend zur allgemeinen Kenntniß gebrachten , neu auf¬
gestellten Grundbestimmungen für die staatliche Prämiirnng von Pferden ,
sowie die nachstehenden unter Ziff . 1 bis incl . 4 von Großh . Mini¬
sterium des Innern mit Erlaß vom 3 . April 1897 Nr . 10,370 weiter
getroffenen Bestimmungen hinsichtlich der im laufenden Jahre stattfinden¬
den Prämiirung in ortsüblicher Weise umgehend bekannt zu geben
und noch besonders den Pferdezüchtern zur Kenniniß zu bringen :

„ 1 . Die Bewerbungen um Staatspreise , Freideckscheine und Kauf -
Preisnachlässe sind längstens bis zum 1 . Mai l . I . bei den
Bürgermeisterämtern einzureichen und von diesen sofort dem
Großh . Bezirksamte borzulegen .

Die Bewerbungen müssen enthalten :
» . Vor - und Zuname , Stand und Wohnort des

Eigenthümers des Thieres .
d . Name , Abstammung , Geburtsjahr , Farbe und

Abzeichen der Stute und eventuell ihrer Nach¬
kommen .

um staatspreise , Freideckscheine oder Kauspreisnachläffe sind l- äteke » s
öis zum 5 . Mai r>. A. auher vorzulegen .

Durlach den 12. April 1897 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Nußbaum .
Bei der Schutzmannschaft hier

sind zwei Stellen erledigt .
Bewerber haben sich bis längstens

Dienstag den 20 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

zu melden . Der Gehalt beträgt
1000 Mark .

Durlach , 12 . April 1897 .
Der Gemeinderath :

I . V .
CH . Bull .

Franz .

Gel¬
wurde in der Nähe von Berg¬
hausen gefunden und kann vom
rechtmäßigen Eigenthümer gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr beim
Bürgermeisteramt Berghausen ab¬
geholt werden .

Prmal -Änzeigm.
Eine Wohnung von 4 Zimmern ,

Küche mit Wasserleitung , Keller ,
auch Glasabschluß ist aus 23 . Juli
cvent . auch früher zu vermiethen bei

Ändr . Knecht , Metzger ,
Herren straße 19.

Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Juli zu vermiethen

Adlcrstratze 24 .

Ein junger Mensch , welcher Lust
hat die Bäckerei zu erlernen , kann
auf Ostern eintrelen bei

M - Kleiber . Bäckermstr .
Selbftgefertigte

Kiernudet 'n
für Suppen und Gemüse , sowie
Marcarorri , per Pfund 35 Pf .,
Girrgerste bei

ViNkelni Vlsgnsn .

m

IN

IN

IN

lrieä . llsne jr.
empfiehlt :

— Hrl »8ei »
s, Dosen 2 35 , 40 , 50 U- 55

— Hrk8v » —
j Dosen ä 65 , 70 , 95 H U . ^ I »

jz Dosen 2 40 , 45 , 55 u . 60 H ,
— I *riiirs88l »« d » « » —

)i Dosen L 65 , 70 , 95 H U . oH 1 ,
— 8t » riAei »8p » i78et —

in !, Dosen ä 85 H ,
— 8tanK « i»8pai7KeI —

in Dosen L ^ 1 .55 ,
— - -

in Dosen L 40 , 60 H u . 1 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Juli zu vermiethen

Kirchttrake 1V , 2 . St .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

im 2 . St . mit Glasabschl . auf April ,
eine Mans .-Wohn . v . 3 Zimmern auf
Juli an ruhige Leute zu vermiethen

Auer Straße 4 .
Kerrealtraße 4 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher aus 23 . Juli zu vermiethen .
Näheres bei

Julius Bull , Metzger.

Mk ! Mk !
Empfehle morgen ( Donnerstag )

prima Stockfische , Schellfische ,
Kabliau , FKußhechte , Zander ,
Barsche, Backfische , französischen
Kops - Salat .

DK . Kolckirisnn ,
Hauptstraße 48 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit aller Zugehör ist auf 23 . Juli
zu vermiethen
_ Hauptstraße 56 .

meinem Neubau sind zweiInc. Die Angabe , ob und wann die -stute prämiirtsWohmlngen von je 2 Zimmern und
oder für sie ein Frcideckschein ausgestellt ( ge - leme von 3 Zimmern ( 1 . Stock ) mit
kort ) wurde .

^ . ! Küche, Keller und Speicher auf den
Bei den im laufenden Jahre stattstndendeu ^ agfahrten zur ^ 3. Juli zu vermiethen
Prämiirung müssen vorgeführt werden :

2 . Alle in dem Bezirk aufgestellten subventionirten Hengste

1.

d . Die in den Jahren 1894 , 1895 und 1896 mit Staats¬
unterstützung eingeführten Stuten und Stutfohlen .

Hierbei können Besitzern von im Jahr 1896 ein¬
geführten Fohlen Kauspreisnachläffe in Höhe von 40 -
und Besitzern von im Jahre 1895 eingeführten Fohlen
Nachlässe in Höhe von 80 gewährt werden .

e . Diejenigen Stuten, ^ welche in den Jahren 1894 , 1895
und 1896 einen Staats - oder Aufmunterungspreis er¬
halten haben .

ä . Diejenigen Stuten bezw. Stutfohlen , welche in einem der
3 letzten Jahre hätten vorgeführt werden sollen, aber nicht
zur Vorführung gelangten .

3 . Wenn die Besitzer der unter Ziffer 2 a . - ä . bezeichneten Pferdean deren Vorführung behindert sind , haben sie dies vor der
Pramnrungstagfahrt dem Großh . Bezirksamt mit Angabe des
Behinderungsgrundes und des Standortes des Pferdes anzuzeigen.

4 . Die Besitzer von Stuten , welche sich um die in Ziffer 2 — 5
" isrundbestlmmungen für die staatliche Prämiirung von

Pferden in Aussicht gestellten Preise bewerben , ferner die Be¬
sitzer , welche gemäß Ziffer 9 b . der „Grundbestimmungen " bezw.
Ziffer 2 c . dieser Bekanntmachung zur Vorführung ihrer Stuten
verpflichtet find , haben zur Prämiirungstagfahrl die zur Er¬
bringung der verlangten Nachweise erforderlichen Beschälkarten
bezw. Geburtsscheine mitzubringen ."

Ueber den Vollzug ist sofort hierher zu berichten . Die bis zumMai » . I . hei den Bürgermeisterämtern eingelauffncn Bewerbungen

Jo hann Zipper , Amalienftr .
Mansarden - '̂ LöhnungenZwei

von je 2 Zimmern sammt Zu¬
gehör auf den 23 . Juli zu ver¬
miethen bei Jakob Ritters¬
hofer , Killisfelderstraße.

eine einfache , mit
Rost und Matratze ,

ist billig zu verkaufen
Zehntstraße 2.

Kkttlsäe,

lidlvkrKl »« , » ,
100 Zentner , zu verkaufen bei

Hch . Ruf , Kelterstraße 34 .

Svkslikisvke ,
81ovkkisr : !k « ,
Xsblisu ,
Seekevkk

empfiehlt
I ' Irilipp IitrzxSr .

täglich frisch gewässert , bei
Wilh . Wagner

am Markt .

sind täglich zufrisch
haben

gewasserte ,
bei

I . Schmitt Wt6 . ,
Ädlerstraße .

llinäersitraagsn ,
ein gebrauchter , ist

Tammstrahe
zu verkaufen
30 . 2 . St .

Pferd Verkauf .
Gelbfuchs - Stute , 3^ Jahre alt ,

kräftig gebaut , sehr gut im Zug ,
1 - und 2spännig eingefahren . Näheres

Durlach, Kronenkraße 1 .
ei " größerer , ge -

HFT - T- V , brauchter , billig zu
verkaufen . Wo , sagt die Exp , d . Bl .

Gin möölirtes Zimmer
ist sogleich zu vermiethen

^ ivcbstrcrße 14.

Bruteier
von weißen Riesen - Pecking - Enten ,
per Stück 20 .H , empfiehlt

August KoldstHrnidt ,
dem Gasth . z . Ochsen gegenüber .

2 solide Arbeiter
können Wohnung erhalten Auer
Straße , Neubau Baust , 3. St . links .

Wöökirtes Zimmer
zu vermiethen

Hauptstraße 14, III St .,
vis-a-vis der Kaserne .

Dickrüben
WilS . MiSer , Mit elstr . 16 .



!-

TlirkMmde Aurlaih.

Gsternrontcrg . Turnfahrt
nach Ettlingen , Busenbach u . s. w.
und zurück , wozu die aktiven und
passiven Mitglieder sreundlichst ein¬
geladen werden .

Abmarsch 6 Uhr von der Turn¬
halle . Der Vorstand .

l 'WÜtoi -sij ( !Lr! SlLrtill
empfiehlt

Granyen L Citronen ,
schönste Frucht ,

per Stück 5 , 6 und 10 Pfennig ,
Aprikose « , Feige « k Dattel « .

Die Konkursverwaltung .
Gierma «» s

llsiser - ksekpulver
empfiehlt

Fried . Baris jr.

Kock Hier
wird während der Oster - Feiertage in sämmtlichen von
uns Bier beziehenden Wirtschaften verzapft ohne Preis¬
aufschlag . Anstich Gründonnerstag . Zu zahlreichem
Besuche wird höflichst eingeladen .

Geschäfts -Empfehlung .
Mache hiermit einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige ,

daß ich den Wirthschaftsbetrieb der

Krauerei Meyer , Adlerflraße 17 ,
übernommen habe .

Ueber die Feiertage empfehle hochfeines
LooLLisr ,

reine Weine , kalte und warme Speisen .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

zur Mrauerei Weyer :.

?risL. Lg.ris fr.
empfiehlt in vorzüglichen

Qualitäten : V .
— Krrppe»ei«tage«M ^— S «PP- « - Gem«M- —

Andel « -- -
^ Hausmacher «»- el« —

— Maccaroni ^
-7777777 Sr « chmarrar»«i - -

— feinste Qualität , —
per Pfund 30

Dürrobst
in großer Auswahl .

Arima

Orangen L lüt -Hyen
sind in frischer Waare cinßerroffen .

Friedrich Dirtz , Konditor .

Gistsreie Eierfarben
empfiehlt

I-Hsil » Hi» ,

Selbstgemachte Giernudeln ,
schmale und breite ,

fst. Suppenstangen .
L Stück 20 Pfg . ,

Freiburger Kanten -Sretzeln
( täglich frisch),

fst. Süßrahm -Tafelbutter ,
per Pfund Mk . 1 .20 , sowie

große frische Gier »
100 Stück Mk . 4 .60 ,

empfiehlt
,F HH » I « ,

Conditorri und Bäckerei,
Hauptstraße 73.

Auf Eharfreitag empfehle
In ». holl . Schellfische

und frisch gewässerte

Stockfische
in bester Qualität .

Hd . Seufert Mchf . ,
_ Inh . : Lrust LLuostlö .

Heute, Mittwoch :
Arische

Teöer - Hriebcnwürlle
. bei

Wilh . Kraus zur Sonne.

Wierkeller -Kröffnung .
Wie alljährlich werde ich bei günstiger Witterung meine Garten -

wirthschaft „ Zum Bierkeüer " über die Feiertage wieder eröffnen
und zwar mit Ausschank eines hochfeinen Stoffes

Herrn Hans Schöbet habe ich mit der Geschäftsführung betraut
und wird es dessen eifrigstes Bestreben sein , meine wertsten Gäste auf ' s
Aufmerksamste zu bedienen . Es empfiehlt sich

Hochachtungsvollst
< rr , L Bierbrauerei ,

Adler st ratze .

Arbeiter »« «»» finden dauernde
Beschäftigung

Äadische Aürkenfabrik .

wird über die Feiertage verzapft
Zra -usreL Vunmiler .

LxsLI .

Sclbstgefcrtigre

Eicrnudetn
für Suppen und Gemüse , Maeea -
roni , per Pfd . 30 , 36 und 45
Italiener Eier , per Stück 5 H ,
100 Stück Mk . 4 . 50 , bei

H 'Hitrpp Lrrger .

Eier : Eier :
täglich frisch gelegte , per Stück
6 Pfg . , 2 Stück 11 Pfg ., bei

Theod . Soldmann ,
Hauptstraße 48 .

Mein Geschäft ist Char -
freitag und Ostersonntag ge¬
schloffen.

n .
Meinen verehrten Kunden zur

Krnntnitz , daß mein Geschäft Char -
freitag und Ostersonntag von 1 Uhr
Mittags ab geschloffen ist.

LKIrvelr « ,
Metzger u . Wurstler .

Mädchen ,
25 —30 , zum Tabakentrippen gesucht.

Friedr . Kiefer .
Frilchgevrannten

empfiehlt
Fried . Sari « jr .

Morgen (Donnerstag ) :
Wki8 « I » « Ikrut « INI 8t « ^

bei Adkerwirib

?kim3 llsmmelklöisek
empfiehlt über die Osterfcicrtage

i « rl . Lt » l»« eli « . Metzger ^ Wurstler .

Ein ordentlicher Mann kann
Wohnung erhallen ; ebendaselbst
können mehrere an Mittag - und
Abendtisch theilnehmen

_ Pffasterweg 5 » .
Ein williges , braves Mädchen

von 15 — 17 Jahren wird in eine
bessere Wcinwirthschaft , zur Bei¬
hilfe im Zimmer , gesucht. Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

uche 2 tüchtige Stein¬
brecher bei dauernder Be¬
schäftigung und hohem Lohn per
sofort . Zu erfragen

MüSMrake l , 3 . Stock .

Prima Hammelfleisch
wird über die Feiertage ausgchauen bei

. InLSrr « Metzger .

verschiedene keine Wurstwaarcn , gekochten Schinken im Ausschnitt
empfiehlt

lfi' . Htoll . Metzcrev . (KütevEcrbrrbofi 'ir -atze 3 .

A Ourglws Ttzurmlierg ^
^ (ober :e WirthscHcift )
^ hält seine neu restaurirten Räume für die kommenden Feier
A tage bestens empfohlen .

VorMgliche Küche . Gut gepflegte Siere . ^

Î I
rxxxx ^

Kaiserauszug
meine bekannte Spezialität , sowie alle Kunst meßte aus den
renommirtesten .Knnstmühlen empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

Lammstraße 28 und Hauptstraße 41 am Marktplatz .

stlI88tSllliNg ! stU88tkIIlINg !
Zum Besuche meiner reichhaltigen <» 8ler - 4 « 88t « Itui,A

lade ergebenst ein.
Friedrich Metz , EonörLorer L Kafe .

Danksagung .
(Durlach .^ Für

die vielen Beweise
1 herzlicher Teil¬

nahme an dem
schweren Verluste
unseres nun in Gott
ruhenden Gatten

Gustav Kindler ,
Kaminfcgermeister ,

für die ehrenvolle Leichenbe-

glcitung seitens des Militär -
Vereins , der Kaminfegermeister¬
innung , des Artilleriebundes
St . Barbara Karlsruhe , sowie
der hiesigen Einwohnerschaft ,
für die trostreiche Grabrede des
Herrn Dekan Bcchtel und die
reichen Blumenspenden sprechen
den innigsten Dank aus
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 13 . April 1897 .

EvangentMcr Gottesvtenn .
Hründonnerrtag den 15. April 1897 .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtvikar Böhmcrle .
Nachmittags : Bcichtgottcddicnsr.

2) I » Wolfartsweier :
Herr Vikar Schäfer .

tzkarfreilag den 16. April 1897.
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadlpsarrcr Specht .
(Unter Mitwirkung d . KirchengcsaiigvcreinS. I

A l>e n d m a h l s f c i e r .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Vikar Schäfer .
Kirchenkolleklezur Mnkerftühungdürftiger

evang . Kemcinde» in ihren kirchlichen
Baulichkeiten .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadrvikar Böhmerle .

Frievcns -Kapellc .
Eharfreitag den 16. April . Vormittag -

!lIO Uhr : Predigt .

Slandesbuchs -Auszüge .
Gestorvenr

12. April : Sabine gcb . Walther , Ehefrau
des Wcihgcrbcrs Josef Riedel,
42 ', Jahre alt .

Hiezu eine Beilage .
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